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Editorial 3

Editorial

Das Bergeil ist ein enges und stufenweise stark abfallendes Tal,
das auf kurzer Strecke die hochalpine mit der subtropischen
Klimazone verbindet. Vom Wasser geformt, war das Tal vom
Wasser nicht selten auch bedroht - vom Hochwasser nämlich, zu
dem die beiden Wildbäche Albigna und Orlegna den Talfluss
Maira anschwellen Hessen. Mit dem Staumauer- und Kraftwerkbau

der 1950er-Jahre hat aber gerade dieses Wasser der Talschaft
schliesslich noch einen grossen Nutzen erbracht.
Die Veränderung äussert sich symbolhaft in einem Wandel der
Bilder, der im Talgrund aufgenommenen Fotografien: Der unge-
zähmte Albigna-Wasserfall mit seiner stiebenden Gischt wurde
verdrängt durch die wuchtige Schwergewichtsmauer, welche die
Kraft eines ganzen Sees bändigt.
Doch wie wirkte sich der Kraftwerkbau für die Bergeller
Bevölkerung konkret aus? Wie verlief die demographische, wirtschaftliche

und gesellschaftliche Entwicklung im Tal vor, während und
nach dem Kraftwerkbau? Wie haben sich die Lebensverhältnisse
der Bergellerinnen und Bergeller vom frühen bis zum späten
20. Jahrhundert gewandelt? Diese Fragen umschreiben den Inhalt
des vorliegenden Hefts.
Aus ihrer langjährigen Verbundenheit mit dem Bergell heraus
haben Ursula und Andrea Jecklin eine Sozialstudie im zeitlichen
Längsschnitt erarbeitet, die räumlich auf den alten Talhauptort
Vicosoprano fokussiert ist.

In methodischer Hinsicht hat sich das Autorenpaar einerseits auf
Interviews mit Zeitzeugen, andererseits auf gedruckte und archi-
valische Schriftquellen gestützt, also Oral History wie auch
historische Forschung der herkömmlicheren Art betrieben. Die
Arbeitsteilung hat sich dabei so gestaltet, dass Ursula Jecklin die
historische Analyse vorgenommen und die Darstellung verfasst
hat, während Andrea Jecklin für die Transkription und Ubersetzung

der Quellen zuständig zeichnet.

Die Redaktion
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